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1653 Mai 11 . , Bremgarten A
SCHREIBEN VOM [LANDSCHREIBER DER FREIEN AEMTER, BEAT JAKOB I . ]

ZURLAUBEN, AN [ALT] AMMANN[UND DERZEITIGEN STADT- UND
AMTSRAT] BEAT II . ZURLAUBEN, ZUG

"Er wird ohn Zwyfel vohn den heren gsandten [von Stadt und Amt Zug , Georg

S i d l e r und Jakob Andermatt,  diese hatten an der am 29 . April

1653 begonnenen gemeineidg . Tagsatzung in Baden , welche den Bauernkrieg hätte

beilegen sollen , teilgenommen ] ^ allessen mit mehrerem berichtet sein . Was h

[alt ] Seckeimeister [ und derzeitiger Tagsatzungsgesandter von Schwyz , Michael]

S c h o r n o sollen verrichten Zu Brembgarten , habe ich heüt abgelegt us

seinem bevelch , weilen gestern H [ alt ] schultheis [und derzeitiger Rat von

Bremgarten , Johann Balthasar ] honegger  nit Anheimbsch wahre . Es wil

mich gedunckhen sy [ die obgenannten Gesandten ] undt honnegger habendt ein son¬

derbahren Complot mit H. [alt ] Landtvogt [ der Freien Aemter , Jakob ] An der

Madt ; der h vatter wolle es erkundigen wan ess Je müglich trifft vilichter

eben die Boden Zins ahn , den der H Melchior H 'onegger  Zum engel [ in
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BremgartenJ verschinen durch h Prelaten vohn S. Urbahn [Abt Edmund Schnei-
d e r ] , dem h. Prelaten vohn Wettingen [Abt Bernhard Keller]  solches
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auch Lassen verwiesen [- Bodenzinsen der Abtei Wettingen in Bremgarten - ] ,
undt glaube ich gedachter h Prélat vohn S. Urbahn sye gestrigen dags auch noch
Jn Wettingen gewässen . Sein gestriges schreiben hab ich erst Zu meiner heim-
kunfft empfangen, hiemi t das vohrhaben der Landschreiberey [der Freien Aemter]
halber niemandten endtekt als H Seckeimeister schomo [von Schwyz] , der H
vatter khan es by [Schultheiss und Rat von] Lucem undt Anderer ohrten ettwan
gschrifftlichen verrichten [- Beat Jakob I . Zurlauben bemühte sich damals,
bei den in den Freien Aemtem reg . Orten die Zusicherung zu erlangen , dass
nach seiner Amtsaufgabe einer seiner Söhne die Landschreiberei der Freien Aem-

3 .
ter zugesprochen erhalten sollte - ] , wird nunmehr nottwendig sin undt pitte
ich darumb; gleichwol es das ansehen sonsten hatt , das es mich und andere ehr¬
liche Leut nit vil mehr werde glasen Zedienen , sige dan sach , der friden durch
das schwährt oder durch die völlige oberkheitliche authoritet gemacht werde.
Es wehre einmal das sicherste gsyn , theils Zu trost der noch übrigen trüwen
Underthanen [der Freien Aemter] , die pläz mit Volkh Ze versichern fümemblich
Brembgarten . Jch sorge wahn die puhren ein bösen anschlag , werde man Zu spadt
kommen, wan es Je solte Angehen, pitte ich den hem vatteren Zu Moyennieren
das man mir ettwan 50 pferdt die Zu Brembgarten liggen köndtendt vertruwen
undt überlassen ; Jch truwete mir , weilen mir alle wägschlüpf undt wäld bekhandt,
vermitelst meines begirigen herzens undt Göttlicher hilff, Zu  desselbigen ho¬
her ehr und der gerechten oberkheit wolfahrt , ettwas fruchtbahrs uszerichten.
. . . [Doch] ist Rahtsammer in solchen occasionen man bruche die Freywilligen,

welche das völlige herz und lust hierzuo geneigt , auch die erfährnus ' undt
kundtschafft der Landten haben; als die Jenigen denen vilichter ettwan eines
oder das ander manglen möchte , pitte nochmahlen dessen an seinen ohrten ein-
gedenkh Zesyn. Jm übrigen wurde es nit das böste sin , hab gestern H Seckei¬
meister schomo auch hiervohn gsagt , für volch ettwan Zu wäggis ein 5 ohrti¬
sche dagsazung Zehalten , unndt über das eine und andere Zu deliberieren [- tat¬
sächlich trat dann am 17. Mai 1653 in Brunnen eine Tagsatzung der IV kath.

Orte - V ausg . LU - zusammen, an der auch die Kriegsprobleme in den Freien
Aemter besprochen wurden^; Beat II . Zwclaüben nahm an dieser Tagsatzung nicht
teil5 - ] ; Wir habendt gleich vorstehendts den Jahrmarkht Zu Brembgarten , kön-
te vilichter mehr schaden als nuzen . Bas H oberst [Sebastian Peregrin]

Z w y e r [der Tagsatzungsgesandte Uris ] bey Jeziger Dagsazung [in Baden]
vohn H [franz . ] Ambassadoren vohn Solothum [Jean De la Barde ] . . .

J



[angegangen ] worden in überschickhtem schreiben , welches er gleichwol bim hei¬

ser [Ferdinand  III . ] Jmme wird Zu guttem machen können , möchte er dar-

durch ettwas Jalousie wider den hem vattem gefasset haben.

Wie es an euwerer [Lands ] gemeindt [ in Zug am 4 . Mai] abgangen , undt wehr

Stadthalter werden möchte pitte ich umb bericht [ - gewählt wurde Karl Bran¬

de  n b e r g - ] ; grad weilen ich das gschriben , ist ein alter schmerzen und

hauptfluss mir gefallen , darob ich aber halb wild worden hatt 1 stundt gwehrt.

Darff nit mehr schreiben . . .

Unsere puhren fangen an Jeienger mehr usbrechen , und sind vil anderen , die

glauben , man werde Jnen alles müessen succedieren was sy begert , bilde mir

ein sy währen doch noch nit zu friden , sy Reden fräkh von der Stadt Bremb-

garten ". $

1 ) s . EA VI 1 , 162 (Nr . 94 ) 2 ) s . etwa AH 69/52
3 ) s . SSRQ Aargau II/8 , 382 Nr . 147 spez . 388 . In der Folge erhielt dann 1664

Heinrich Ludwig  Zurlauben dieses Amt zugesprochen.
4 ) s . EA VI 1 , 175 d 5 ) s . ebenda 174 (Nr . 95)
6 ) Auf Blatt 110 V folgen noch zum Teil fast nicht mehr lesbare Bleistiftno¬

tizen Beats II . Zurlauben.

- Blatt 110 r  leerOriginal , mit Siegel - AH 84 , 109 - 110
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